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PROTOKOLL

uber die Sitzung des Kreistages des Landkreises Cloppenburg am
Donnerstag, dem 17.01.2019, 17:00 Uhr, im Sitzungssaal 1 des

Anwesend

Vorsitzende/r

1.

Kreistagsabgeordneter

Mitglieder

31.
32.
33.

34.
35.

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter

Kreishauses in Cloppenburg

Bernhard Hackstedt

Stephan Ahrens

Uwe Behrens

Wilhelm Bohnstengel
Lothar Bothe

Gerhard Bruns

Richard Cloppenburg
Christoph Eilers
Wilhelm Fetzer

Hans Gotting

Dr. Michael Hoffschroer
Johanna Hollah
Herbert Holthaus
Marlies Hukelmann
Johannes Kalvelage
Dr. Irmtraud Kannen
Klaus Karnbrock

Detlef Kolde

Nadja Kurz

Reinhard Lanfer
Wilfried Liers

Johann Meyer

Gregor Middendorf
Bernhard Moller

Ursula Nudling

Prof. Dr. Lucien Olivier
Stefan Riesenbeck
Bernd Roder

Leonhard Rosenbaum
Theodor Schmidt anwesend bis 18.45 Uhr
(wahrend TOP 23)
Hermann Schroer anwesend bis 18.54 Uhr
(wahrend TOP 24)
Stefan Schute anwesend bis 18.10 Uhr
(wahrend TOP 13)

Dr. Michael Steenken
Henning Stoffers

Gerd Stratmann
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36. Kreistagsabgeordneter
37. Kreistagsabgeordneter
38. Kreistagsabgeordnete
39. Kreistagsabgeordneter
40. Kreistagsabgeordneter
41. Kreistagsabgeordneter
42. Kreistagsabgeordneter
43. Kreistagsabgeordnete
44. Landrat

Verwaltung
45. Erster Kreisrat

46. Kreisrat

47. Kreisverwaltungsdirektorin

48. Personliche Referentin des Landra-
tes

49. Kreisverwaltungsdirektor

50. Pressesprecherin

Protokollftihrer/in
51. Verwaltungswirtin

Es fehite/n:

52. Kreistagsabgeordneter
53. Kreistagsabgeordneter
54. Kreistagsabgeordneter
55. Kreistagsabgeordneter
56. Kreistagsabgeordnete

Jurgen Tabeling
Heiko Thoben
Ursula Thomée

Dirk Vaske

Dr. Sebastian Vaske
Michael von Klitzing
Fabian Wesselmann
Iris Wichmann
Johann Wimberg

Ludger Frische
Neidhard Varnhorn
Heike Honscha
Dr. Lydia Kocar

Ansgar Meyer
Sabine Uchtmann

Stephanie Modller

Rudolf Arkenau
Torben Haak
Rainer Kroner
Yilmaz Mutlu
Julia Wienken
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Tagesordnung:

1.

2.

10 .

11.

12.

13.

14 .

15.

16 .

Eréffnung der Sitzung

Feststellung der ordnungsgemaflen Ladung und Beschluss-
fahigkeit

Feststellung der Tagesordnung
Einwohnerfragestunde

Genehmigung des Protokolls tber den offentlichen Teil der
Sitzung des Kreistages vom 18.12.2018

Sitzverlust eines Kreistagsabgeordneten

Pflichtenbelehrung und Verpflichtung des neuen Kreistags-
abgeordneten Wilfried Liers

Anderung der Besetzung der Ausschiisse des Kreistages

Antrag der SPD-Fraktion vom 28.12.2018 - Einleitung von
Sofortmalinahmen bedingt durch aktuelle Tuberkulose-
Erkrankungen

Antrag SPD und Gruppe Grine/UWG - "Seebriicke —
Landkreis Cloppenburg ein sicherer Hafen fir Flichtende"

Entscheidung Uber die Verstetigungen aus dem Modellprojekt

(Vertretungsstiutzpunkt ,Wolkentanz“ in Cloppenburg und
Qualifizierung)

Antrag des Deutschen Kinderschutzbundes — Kreisverband
Cloppenburg e.V. — auf Bezuschussung ihrer Praventions-
arbeit fur die Jahre 2019 bis 2021

Anderung der Satzung fir das Jugendamt des Landkreises
Cloppenburg

Antrag des Oldenburgischen Jugenderholungswerkes e. V.
(OJE) auf Gewahrung eines Zuschusses flr die Fortflihrung
der Sanierung des Schullandheims auf Wangerooge

Antrag der Musikschule des Landkreises Cloppenburg e.V.

auf Zahlung eines Festbetragszuschusses fur das Haushalts-

jahr 2019

Bezuschussung der ungedeckten laufenden Betriebs- und
Investitionskosten der Friesoyther Eisenbahngesellschaft
mbH (F.E.G.)

V-KT/19/066

V-KT/19/067

V-KT/19/068

V-KT/19/069

V-KA/18/498

V-JHA/18/128

V-JHA/18/130

V-JHA/18/131

V-KUL/18/121

V-KUL/18/122

V-PLA/18/228
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17 .

18 .

19.

20.

21.

22.

23.

24 .

25.

26 .

27 .

28.

29.

30.

31.

32.

Vergabe von Wirtschaftsforderungsmitteln; Erweiterung des
Gewerbegebietes Stuhlenfeld "Mihlenberg" (B-Plan Nr. 57)

Vergabe von Wirtschaftsforderungsmitteln; Erweiterung des
Gewerbegebietes Stuhlenfeld "Boschstrale" (B-Plan Nr. 56)

Vergabe von Wirtschaftsforderungsmitteln; Erweiterung
Gewerbegebiet Stuhlenfeld "Boschstrale" (B-Plan Nr. 31)

Vergabe von Wirtschaftsforderungsmitteln; ErschlieRung des
Gewerbegebiets Klobbergen (B-Plan Nr. 51)

Finanzielle Unterstiitzung des Berufsbildungszentrums
Handwerk der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg

Antrag des Dachverbandes Hase auf Bezuschussung der
Stelle des Gewasserkoordinators

Antrag der Gruppe Grine/UWG gemal § 56 NKomVG —
Veroffentlichung des Kompensationsverzeichnisses

Antrag der Gruppe Grine / UWG gemal § 56 NKomVG -
Schutz von Wallhecken im Landkreis Cloppenburg

Antrag der SPD-Fraktion - Aufarbeitung der bisherigen
Erdbeben im Landkreis Cloppenburg und Analyse zukunftiger
ErdstoRRe in den betroffenen Gebieten

Antrag der Berufsbildenden Schulen im Landkreis
Cloppenburg auf Verlangerung der Férderung des Projekts
"Region des Lernens"

Antrag der Diakonie auf Erhéhung des bereits gewahrten
Zuschusses fur die Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatungsstelle fir das Jahr 2019

Antrag der Stiftung Edith Stein auf Erhéhung des bereits
gewahrten Zuschusses fur die Fachstelle Sucht und Sucht-
pravention fur die Jahre 2019 und 2020

Antrag der STEP gGmbH auf Gewahrung eines Zuschusses
fur die Drogenberatungsstelle Cloppenburg (DROBS) fur das
Jahr 2019

Antrag des Sozialdienstes katholischer Frauen auf
Einrichtung einer Hebammenzentrale

Einrichtung eines Forderprogramms zur Niederlassung von
Hausarztinnen und Hausarzten

Leitlinien zur Teilhabe zugewanderter Menschen im
Landkreis Cloppenburg

V-PLA/18/229

V-PLA/18/230

V-PLA/18/231

V-PLA/18/233

V-PLA/18/232

V-PLA/18/234

V-PLA/18/236

V-PLA/18/237

V-PLA/18/238

V-SCHUL/18/137

V-S0Z/18/083

V-S0Z/18/084

V-S0Z7/18/085

V-S0OZ/18/086

V-S0Z/18/087

V-S0Z/18/089
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33. Antrag der Gruppe GRUNE/UWG vom 03.11.2018 geman V-S0Z/18/090
§ 56 NKomVG — Netzwerk ProBeweis im Landkreis Cloppen-
burg

34 . Bericht des Landrats tUber wichtige Angelegenheiten und
wichtige Beschlisse des Kreisausschusses

35. Anregungen und Beschwerden
36 . Anfragen

37 . Mitteilungen

1. Er6ffnung der Sitzung

Kreistagsvorsitzender Hackstedt eréffnete die Sitzung und begrifite die Anwesenden.

2, Feststellung der ordnungsgemafen Ladung und Beschlussfahigkeit

Die ordnungsgemafe Ladung und Beschlussfahigkeit wurde durch den Kreistagsvor-
sitzenden Hackstedt festgestelit.

3. Feststellung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wurde vom Kreistag einstimmig beschlossen.

4. Einwohnerfragestunde

Von der Einwohnerfragestunde wurde wie folgt Gebrauch gemacht:

Ein Einwohner, der sich namentlich nicht vorstellte, meldete sich zum Tagesordnungspunkt
10 der heutigen Sitzung zu Wort und merkte an, jeder Abgeordnete sollte seine Abstimmung
zu diesem Punkt mit seinem Gewissen vereinbaren. Er personlich ginge davon aus, dass die
CDU den gemeinsamen Antrag der SPD-Fraktion und der Gruppe GRUNE/UWG heute
ablehnen wirde. Er wandte sich an Landrat Wimberg und erkundigte sich, ob er es
gutheil’en kdnne, dass der Antrag abgelehnt wiirde und die CDU-Fraktion mit ihrer
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ablehnenden Haltung gemeinsam mit der AfD in eine auslanderfeindliche Ecke gedrickt
wirde.

Landrat Wimberg wies dies deutlich von sich und legte dar, dass der Landkreis Cloppenburg
in grofartiger Art und Weise seinerzeit das Flichtlingsproblem geldst hatte. Fllichtlinge, die
dem Landkreis Cloppenburg zugewiesen worden seien, seien gut aufgenommen und
untergebracht worden, und zwar ohne Dorfgemeinschaftshauser oder Turnhallen fir die
Unterbringung genutzt zu haben. Hier sei durch erhebliche finanzielle Mittel und haupt- und
ehrenamtliches Engagement Vorbildliches geleistet worden. Deutschlandweit gabe es
wenige Landkreise, die sich so stark wie der Landkreis Cloppenburg bei der Flichtlingskrise
engagiert hatten. Bei der Abstimmung zum heutigen Tagesordnungspunkt 10 solle sich keine
Fraktion von einer anderen leiten lassen. Kein Abgeordneter sei auslanderfeindlich, wenn er
gegen den gemeinsamen Antrag der SPD-Fraktion und der Gruppe GRUNE/UWG stimme.
Landrat Wimberg machte deutlich, der Landkreis Cloppenburg habe die Aufnahme von
Flichtlingen nicht zu verantworten. Der Bund und das Land seien fir die Verteilung der
Flichtlinge zustandig. In den Jahren 2015/2016 habe es diesbeziiglich eine schwierige Lage
gegeben und die Integration erfolge in den folgenden Jahren. Heute musse strikt getrennt
werden zwischen Auslanderfeindlichkeit und Ablehnung des Antrages zum Tagesordnungs-
punkt 10. Die Sache bekame ansonsten einen Beigeschmack. Er habe im Ubrigen keine
Sorge, als auslanderfeindlich gesehen zu werden, da er wisse, dass hier gut entschieden
wirde. Der Kreistag ware unter Umstanden nicht mehr handlungsfahig, wenn er Sorgen um
seine Entscheidungen haben musste.

5. Genehmigung des Protokolls liber den o6ffentlichen Teil der Sitzung des
Kreistages vom 18.12.2018

Das Protokoll iiber den 6ffentlichen Teil der Sitzung des Kreistages vom 18.12.2018
wurde einstimmig bei einer Stimmenthaltung genehmigt.

6. Sitzverlust eines Kreistagsabgeordneten
Vorlage: V-KT/19/066

Kreistagsvorsitzender Hackstedt trug den Sachverhalt gemaR Vorlage V-KT/19/066 vor.

Der Kreistag stellte einstimmig fest, dass die Mitgliedschaft des Kreistags-
abgeordneten Herrn Dirk Blischer im Kreistag durch Verzicht mit sofortiger
Wirkung erloschen ist.

7. Pflichtenbelehrung und Verpflichtung des neuen Kreistagsabgeordneten
Wilfried Liers
Vorlage: V-KT/19/067

Kreistagsvorsitzender Hackstedt trug den Sachverhalt gemafR Vorlage V-KT/19/067 vor.

Der neue Kreistagsabgeordnete Liers wurde durch Handschlag von Landrat Wimberg
verpflichtet. Die Verpflichtungserklarung wurde vom Abgeordneten unterzeichnet.
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8. Anderung der Besetzung der Ausschiisse des Kreistages
Vorlage: V-KT/19/068

Kreistagsvorsitzender Hackstedt trug den Sachverhalt gemaf Vorlage V-KT/19/068 vor.

Kreistagsabgeordneter Fetzer teilte mit, Abgeordneter Liers werde die Ausschisse besetzen,
in denen zuvor der Kreistagsabgeordnete Buscher Mitglied war.

Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes:

Der Kreistagsabgeordnete Liers wird als Nachfolger des Kreistagsabgeordneten
Biischer folgende Ausschiisse besetzen:

Mitglied im Kreisausschuss (Grundmandat), im Jugendhilfeausschuss (Grundmandat)
und im Verkehrsausschuss sowie stellvertretendes Mitglied im Ausschuss fiir Kultur
und Freizeit (Grundmandat), im Ausschuss fiir Planung und Umwelt, im Schulaus-
schuss und im Sozialausschuss (Grundmandat).

9. Antrag der SPD-Fraktion vom 28.12.2018 - Einleitung von SofortmaRnahmen
bedingt durch aktuelle Tuberkulose-Erkrankungen
Vorlage: V-KT/19/069

Kreistagsvorsitzender Hackstedt trug den Sachverhalt gemaR Vorlage V-KT/19/069 vor und
erteilte Kreistagsabgeordneten Kolde das Wort.

Kreistagsabgeordneter Kolde stellte den Antrag der SPD-Fraktion vom 28.12.2018 vor.
Sodann verwies er auf die Sitzung des Kreistages vom 18.12.2018, in der die Anfrage der
Gruppe GRUNE/UWG vom 14.12.2018 hinsichtlich Tuberkulose-Erkrankungen durch Ersten
Kreisrat Frische beantwortet worden sei. Er dul3erte die Bitte an die Kreisverwaltung, sich
bezlglich der Thematik mit der Stadt Cloppenburg auszutauschen.

Kreistagsvorsitzender Hackstedt fragte an, ob bezlglich der Verweisung an den Sozialaus-
schuss eine Aussprache notig sei.

Kreistagsabgeordneter Wesselmann beantragte wegen der Dringlichkeit des Themas eine
sofortige Aussprache in der Sache.

Kreistagsvorsitzender Hackstedt lie Gber diesen Antrag wie folgt abstimmen:

Der Kreistag lehnte den Antrag des Kreistagsabgeordneten Wesselmann auf sofortige
Aussprache mehrheitlich bei 14 Gegenstimmen ab.

Landrat Wimberg macht vorsorglich bereits jetzt darauf aufmerksam, dass die Arbeit des
Gesundheitsamtes, wie auch z. B. die des Veterinaramtes und des Bauamtes, zu den
Aufgaben des Ubertragenen Wirkungskreises zahle und nicht in die Zustandigkeit des
Kreistages fiele, sondern durch den Gesetzgeber bestimmt wirde. Beschlisse oder
Anweisungen des Kreistages seien diesbezliglich somit grundsatzlich nicht zulassig und
koénnten rechtswidrig sein.
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Der Kreistag beschloss einstimmig, den Antrag der SPD-Fraktion vom 28.12.2018 in
den Sozialausschuss zu verweisen.

10. Antrag SPD und Gruppe Griine/lUWG - "Seebriicke - Landkreis Cloppenburg
ein sicherer Hafen fiir Fliichtende"
Vorlage: V-KA/18/498

Kreistagsvorsitzender Hackstedt trug den Sachverhalt gemaR Vorlage V-KA/18/498 vor und
erteilte Kreistagsabgeordneten Dr. Kannen, Vorsitzende der Gruppe GRUNE/UWG, das
Wort.

Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen stellte den gemeinsamen Antrag der SPD-Fraktion und
der Gruppe GRUNE/UWG vom 22.11.2018 vor. Sie merkte an, es ginge hier nicht darum,
sich Zustandigkeiten anzumalien. Der Antrag erklarte die Bereitschaft, Seenot-Flichtlinge
hier in den Landkreis Cloppenburg aufzunehmen. Die Stadt Cloppenburg hatte in der Sitzung
Ende Oktober 2018 einen entsprechenden Beschluss gefasst. Sie verlas den Brief von Herrn
Burgermeister Dr. Wiese vom 28.11.2018, gerichtet an die Bundeskanzlerin, in dem er sich
fur eine Seebrlicke aussprach. Ein vergleichbarer Brief sollte vom Landrat verfasst werden.
Auch die MdB Filiz Polat hatte sich an die Bundesregierung mit der Frage gewandt, was sich
hinsichtlich der Umsetzung der Bereitschaft mehrerer Stadte, Flichtlinge aufzunehmen,
getan hatte. Diesbezlglich verlas Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen die Pressemitteilung der
MdB Filiz Polat vom 09.12.2018. Sodann stellte sie die aktuelle Situation im Mittelmeer
anhand von Pressemitteilungen dar und bat darum, den Antrag ,Seebricke — Landkreis
Cloppenburg ein sicherer Hafen flir Flichtende® nicht abzulehnen, sondern sich allenfalls der
Stimme zu enthalten, wobei sie an das Gewissen eines jeden Abgeordneten appellierte.

Landrat Wimberg stellte den Beschlussvorschlag des Kreisausschusses vor, wonach dem
Kreistag empfohlen worden sei, den gemeinsamen Antrag der SPD-Fraktion und der Gruppe
GRUNE/UWG vom 22.11.2018 abzulehnen.

Kreistagsabgeordneter Gotting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, dankte zunachst der
Bevdlkerung des Landkreises Cloppenburg auch fir ihr ehrenamtliches Engagement, ohne
das das grofRe Flichtlingsaufkommen nicht so gut hatte bewerkstelligt kdnnen. Ziel sei es
nun, die Flichtlinge weiter in die Gesellschaft zu integrieren. Dies wurde auch zukUnftig far
weitere Flichtlinge gelten, die dem Landkreis Cloppenburg seitens der Bundes- bzw.
Landesregierung zugewiesen wurden.

Er macht deutlich, die CDU-Fraktion habe den Antrag intensiv beraten und sei zu der
Auffassung gekommen, dass es sicherlich Griinde gabe, den Seebricken-Antrag zu
unterstutzen. Aus Sicht der CDU untermauere dieser Antrag jedoch genau das, was ohnehin
bereits in der Bundesrepublik Deutschland geltendes Recht sei. Die Bundesregierung habe
in der Vergangenheit die zentralen Leitlinie der Flichtlingspolitik bestimmt und werde dies
auch weiterhin tun. Es wurde sich auch weiterhin mit Kraften fir die Unterkunft und
Integration von Gefliichteten eingesetzt werden, wozu es nach Auffassung der CDU keines
weiteren Antrages bedurfe. Unter Umstanden wirden durch einen solchen Antrag Menschen
in den jeweiligen Herkunftslandern Hoffnungen gemacht, die nicht zu erfillen seien. Die
CDU-Fraktion werde dem vorliegenden Antrag nicht zustimmen.
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Kreistagsabgeordneter Riesenbeck stimmte Kreistagsabgeordneten Goétting zu: ,Wir kdbnnen
Integration.” Der Landkreis Cloppenburg/der Kreistag brauchte jedoch keine Angst davon zu
haben zu sagen ,wir sind ein sicherer Hafen.” Dieses Zeichen sollte gesetzt werden und er
bat um Unterstiitzung des Antrages.

Kreistagsabgeordneter Wesselmann merkte an, dass Landrat Wimberg und Kreistags-
abgeordneter Goétting darauf hingewiesen hatten, dass Integration im Landkreis Cloppenburg
funktioniere. Andererseits weise die Auslanderbehoérde der Kreisverwaltung im Namen des
Landrates junge Auslander aus und nutze ihren Ermessenspielraum gerade bei der
Ausbildungsduldung nicht. Hier wiirde tberhart agiert. Niedersachsenweit gabe es hier mit
die wenigsten Ausbildungsduldungen. (Zusatz: Vorstehende Ergénzung ist aufgrund der
Protokollgenehmigung vom 04.04.2019 vorgenommen worden.) Gerade angesichts des
Fachkraftemangels sollte hier der Ermessensspielraum der Auslanderbehoérde Gberdacht
und genutzt werden.

Kreistagsabgeordneter Dr. Steenken wies darauf hin, dass die Ausbildungsduldung ein
anderes Thema sei. Er personlich sei der Meinung, dass einerseits der massenhafte Tod von
Flichtenden fir die afrikanischen Anrainerstaaten und die europaischen Nationen eine
Schande sei, und andererseits durch Beflrwortung des Seebricken-Antrages kein weiterer
Fliichtling gerettet wiirde. Die Gruppe GRUNE/UWG nutze den Kreistag als Biihne, um
Symbolpolitik zu betreiben. Die CDU-Fraktion sei sich darin einig, dass die geforderte
Absichtserklarung an der Situation im Mittelmeer nichts andere. Wenn Fluchtlinge hier
aufgenommen wirden, wirde dies groRartig gemacht.

Kreistagsabgeordneter von Klitzing, Die Linke, teilte mit, den Antrag ablehnen zu wollen.
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen habe an die Gewissen der Abgeordneten appelliert. Hier
ginge es darum, dass bereits mit der ,Welcome-Politik“ falsche Signale gesendet worden
seien. Ein Produkt dieser Signale seien die Ertrinkenden im Mittelmeer. Die Stadt
Cloppenburg habe mit ihrer Entscheidung zu diesem Thema eine falsche Richtung
eingeschlagen. Auch wenn er méglicherweise nicht im Sinne seiner Partei handele, habe der
Landkreis Cloppenburg auch eine Verantwortung fur die Menschen von hier. Eine
Entscheidung zu diesem Thema habe mit links und rechts nichts zu tun.

Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen wandte sich an ihre beiden Vorredner und erklarte, keine
auslanderfeindlichen Fakten dargelegt zu haben, sie habe lediglich zitiert. Es kénne durch
den Kreistag eine Bereitschaft erklart werden, dass der Landkreis Cloppenburg ein sicherer
Hafen sei. Hier solle ein politisches Signal gesendet werden. Dies sei das Wenigste, was
man machen kénne.

Kreistagsabgeordneter Cloppenburg merkte an, es sei an die Gewissen der Abgeordneten
appelliert worden und verwehrte sich zugleich gegen moralische Urteile gegenuber den
Antragsgegnern. Er wolle nicht in eine Ecke gedrangt werden.

Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei 11 Gegenstimmen und einer Stimmenthaltung
den gemeinsamen Antrag der SPD-Fraktion und der Gruppe GRUNE/UWG vom
22.11.2018 ab.

Landrat Wimberg wandte sich abschlieRend an Kreistagsabgeordneten Wesselmann und
erklarte, die Auslanderbehdrde des Landkreises Cloppenburg handele im Ubertragenen
Wirkungskreis nach geltendem Recht. Deshalb wiirden auch Ruckfuhrungen verflugt, wenn
diese nétig seien. Das Recht auf Asyl sei im Grundgesetz verankert. Die Moglichkeiten der
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rechtlichen Auslegung wirden hier eingehalten werden und die Vorwurfe des Kreistags-
abgeordneter Wesselmann seien falsch.

11. Entscheidung uber die Verstetigungen aus dem Modellprojekt
(Vertretungsstiitzpunkt ,,Wolkentanz“ in Cloppenburg und Qualifizierung)
Vorlage: V-JHA/18/128

Kreistagsabgeordneter Karnbrock, stellvertretender Vorsitzender des Jugendhilfeschusses,
trug den Sachverhalt gemaf} Vorlage V-JOH/18/128 vor.

Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes:

1. der Landkreis Cloppenburg fiihrt mit eigenen Mitteln den Vertretungsstiitzpunkt
“Wolkentanz“ in Cloppenburg unter Festanstellung zweier Tagespflegepersonen in
dafiir anzumietenden, geeigneten Raumen fort,

2. der Landkreis Cloppenburg verstetigt die im Rahmen des Bundesprogramms
eingefuhrten, erweiterten Qualifizierungskurse nach dem sog. QHB fiir Tages-
pflegepersonen und iibernimmt dafiir die Kosten.

12. Antrag des Deutschen Kinderschutzbundes — Kreisverband Cloppenburg
e.V. — auf Bezuschussung ihrer Praventionsarbeit fiir die Jahre 2019 bis
2021

Vorlage: V-JHA/18/130

Kreistagsabgeordneter Karnbrock, stellvertretender Vorsitzender des Jugendhilfeschusses,
trug den Sachverhalt gemaR Vorlage V-JOH/18/130 vor.

Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes:

Der Landkreis Cloppenburg gewahrt dem Deutschen Kinderschutzbund —
Kreisverband Cloppenburg e.V. — zur Finanzierung seiner Praventionsarbeit fiir die
Haushaltsjahre 2019 bis 2021 einen jahrlichen Zuschuss von 39.200,00 EUR

13. Anderung der Satzung fiir das Jugendamt des Landkreises Cloppenburg
Vorlage: V-JHA/18/131

Kreistagsabgeordneter Karnbrock, stellvertretender Vorsitzender des Jugendhilfeschusses,
trug den Sachverhalt gemaf Vorlage V-JOH/18/131 vor.

Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen teilte mit, dass die Protokollierung zu diesem
Tagesordnungspunkt in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 13.11.2018 nicht
korrekt sei. Sie hatte in der vorgenannten Sitzung zwei Antréage zur Satzung fur das
Jugendamt des Landkreises Cloppenburg gestellt, und zwar Folgende:
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- zu § 3 Abs. 1 Ziffer k: Vertreter des Kreissportbundes zu streichen, da diese im
Ausschuss fur Kultur- und Freizeit besser vertreten seien und der Jugendhilfeausschuss
eine sehr grolRe Personenzahl umfasse. Ferner hatte der Kreissportbund auch keinen
Vertreter benannt und sei auch bei den Sitzungen in der letzten Wahlperiode nicht immer
anwesend gewesen.

- zu § 4 Abs. 3 Ziffer f: die Beschlussfassung tber Widersprliche zu streichen, da diese
zurzeit rechtlich nicht moglich sei und daher auch nicht in der Satzung aufgefihrt sein
sollte.

Sie wurde hier nicht zustimmen, da die von ihr beantragten Streichungen nicht
vorgenommen werden wirden.

Der Kreistag beschloss mehrheitlich bei zwei Gegenstimmen und einer
Stimmenthaltung die Satzung fiir das Jugendamt des Landkreises Cloppenburg in der
vorliegenden Neufassung vom 18.12.2018 mit den notwendigen ,,redaktionellen*
Anderungen.

14. Antrag des Oldenburgischen Jugenderholungswerkes e. V. (OJE) auf
Gewahrung eines Zuschusses fiir die Fortfiihrung der Sanierung des
Schullandheims auf Wangerooge
Vorlage: V-KUL/18/121

Kreistagsabgeordnete Wichmann, Vorsitzende des Ausschusses fur Kultur und Freizeit, trug
den Sachverhalt gemaf Vorlage V-KUL/18/121 vor.

Der Kreistag stimmte einstimmig der Gewahrung eines Zuschusses in Héhe von bis
zu 646.600,00 EUR an das Oldenburgische Jugenderholungswerk e. V. (OJE) fir die
Fortfiihrung der Sanierung des Schullandheims auf Wangerooge zu.

15. Antrag der Musikschule des Landkreises Cloppenburg e.V. auf Zahlung
eines Festbetragszuschusses fiir das Haushaltsjahr 2019
Vorlage: V-KUL/18/122

Kreistagsabgeordnete Wichmann, Vorsitzende des Ausschusses fur Kultur und Freizeit, trug
den Sachverhalt gemaf Vorlage V-KUL/18/122 vor.

Der Kreistag stimmte einstimmig der Gewahrung eines Zuschusses an die
Musikschule fiir den Landkreis Cloppenburg e. V. in Hohe von 570.000,00 EUR als
Festbetragszuschuss fir das Haushaltsjahr 2019 zu.
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16. Bezuschussung der ungedeckten laufenden Betriebs- und Investitions-

kosten der Friesoyther Eisenbahngesellschaft mbH (F.E.G.)
Vorlage: V-PLA/18/228

Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses fur Planung und Umwelt,
trug den Sachverhalt gemaf Vorlage V-PLA/18/228 vor.

Der Kreistrag beschloss einstimmig Folgendes:

Um die Eisenbahnstrecke Cloppenburg-Friesoythe langfristig als Verkehrs-
infrastruktur vorzuhalten, werden der F.E.G. mbH Zuwendungen zu den ungedeckten
laufenden Ausgaben des Betriebes und der Unterhaltung sowie zu den ungedeckten
Investitionskosten der dringend notwendigen SanierungsmaBnahmen gewahrt. Die
Zuwendungen werden unter Beriicksichtigung der vorgenannten Bedingungen auf
75% zu den ungedeckten laufenden Kosten des Betriebes und der Unterhaltung der
Strecke und auf max. 50% zu den ungedeckten Sanierungskosten begrenzt.

Zur Situation der Friesoyther Eisenbahngesellschaft soll in regelmaRigen Abstinden
in den politischen Gremien berichtet werden.

17. Vergabe von Wirtschaftsféorderungsmitteln; Erweiterung des Gewerbe-
gebietes Stiihlenfeld "Muhlenberg” (B-Plan Nr. 57)
Vorlage: V-PLA/18/229

TOP 17 bis 20

Kreistagsvorsitzender Hackstedt schlug vor, die Tagesordnungspunkte 17 bis einschlieBlich
20 zusammen zu beraten, da sich alle mit der Vergabe von Wirtschaftsférderungsmitteln
befassten und vom Ausschuss fur Planung und Umwelt einstimmig zur Beschlussfassung
empfohlen worden seien.

Auf Nachfrage des Kreistagsvorsitzenden ergab sich hierzu kein Widerspruch.

Sodann trug Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses fur Planung
und Umwelt, die Sachverhalte der Tagesordnungspunkte 17 bis 20, hier gemaR Vorlage
V-PLA/18/229, vor.

Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes:

Der Gemeinde Lindern wird ein Zuschuss aus Wirtschaftsforderungsmitteln fiir die
ErschlieBung des Gewerbegebietes ,,Stiihlenfeld/ Miihlenberg® in H6he von 25 %,
max. 119.919,57 Euro gewahrt.

18. Vergabe von Wirtschaftsforderungsmitteln; Erweiterung des Gewerbe-
gebietes Stuhlenfeld "Boschstrae" (B-Plan Nr. 56)
Vorlage: V-PLA/18/230

Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses fur Planung und Umwelt,
trug die Sachverhalte der Tagesordnungspunkte 17 bis 20, hier gemaf Vorlage
V-PLA/18/230, vor.
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Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes:

Der Gemeinde Lindern wird ein Zuschuss aus Wirtschaftsforderungsmitteln fiir die
ErschlieBung des Gewerbegebietes ,,Stiihlenfeld/ BoschstraBe“ in Hohe von 25 %,
max. 28.219,40 Euro gewahrt.

19. Vergabe von Wirtschaftsforderungsmitteln; Erweiterung Gewerbegebiet
Stiihlenfeld "BoschstraBe™ (B-Plan Nr. 31)
Vorlage: V-PLA/18/231

Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses fur Planung und Umwelt,
trug die Sachverhalte der Tagesordnungspunkte 17 bis 20, hier gemaf Vorlage
V-PLA/18/231, vor.

Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes:

Der Gemeinde Lindern wird ein Zuschuss aus Wirtschaftsforderungsmitteln fiir die
ErschlieBung des Gewerbegebietes ,,Stiihlenfeld“ in Hohe von 25 %, max.
63.678,79 Euro gewahrt.

20. Vergabe von Wirtschaftsféorderungsmitteln; ErschlieBung des Gewerbe-
gebiets Klobbergen (B-Plan Nr. 51)
Vorlage: V-PLA/18/233

Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses fur Planung und Umwelt,
trug die Sachverhalte der Tagesordnungspunkte 17 bis 20, hier gemaf Vorlage
V-PLA/18/233, vor.

Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes:

Der Gemeinde Lindern wird ein Zuschuss aus Wirtschaftsforderungsmitteln fiir die
ErschlieBung des Gewerbegebietes ,,KIobbergen“ in Héhe von 25 %, max.
67.964,40 Euro gewahrt.

21. Finanzielle Unterstiitzung des Berufsbildungszentrums Handwerk der
Kreishandwerkerschaft Cloppenburg
Vorlage: V-PLA/18/232

Kreistagsabgeordneter Dr. Hoffschroer verlie® vor der Beratung den Sitzungsraum.

Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses flur Planung und Umwelt,
trug den Sachverhalt gemaf Vorlage V-PLA/18/232 vor.

Kreistagsabgeordneter Kolde wiederholte seinen Wortbeitrag aus der Sitzung des
Ausschusses fur Planung und Umwelt vom 22.11.2018. Er teilte weiter mit, dass er
personlich eine Konkurrenz zu den Berufsschulen beflirchte. Die SPD-Fraktion wirde
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getrennt abstimmen.

Kreistagsabgeordneter Wesselmann teilte mit, die Gruppe GRUNE/UWG habe sich hier eine
Entscheidung nicht leicht gemacht. Da die Aufforderung enthalten sei, die Antrage seien den
politischen Gremien stets zur Beschlussfassung vorzulegen, kdnne er zustimmen.

Kreistagsabgeordneter Gotting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, teilte mit, dieser Antrag sei
auch in der CDU-Fraktion stark diskutiert worden. Der CDU ginge es um die Unterstutzung
der Kreishandwerkerschaft. Dies sei wichtig, um dem Fachkraftemangel entgegenzuwirken.
Hier solle keine Konkurrenz zu den Berufsschulen aufgebaut werden.

Kreistagsabgeordneter Stoffers erklarte, er als selbststandiger Handwerker sei hier
zwiegespalten. Er stehe auf dem Standpunkt, dass sich die Kreishandwerkerschaft durch die
Mitgliedsbeitrage der Betriebe selbst finanzieren kénnen musste.

Der Kreistag beschloss mehrheitlich bei 5 Gegenstimmen Folgendes:

Kiinftig wird der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg als Trager des Berufsbildungs-
zentrums Handwerk auf Antrag ein nicht riickzahlbarer Zuschuss zur Deckung von bis
zu 2/3 des Finanzierungsfehlbedarfs (Defizits) der vom Bund und/oder Land im
Rahmen der Forderung der tiberbetrieblichen Bildungsstatten als forderfahig
anerkannten Investitionskosten bewilligt. Der Zuschuss ist auf max. 20% der vom
Bund und/oder Land als forderfahig anerkannten Investitionskosten begrenzt und ist
zweckgebunden zur Reduzierung des ansonsten durch die Kreishandwerkerschaft zu
tragenden Eigenanteils einzusetzen. Die Kreishandwerkerschaft hat angemessene
Eigenmittel vorrangig einzubringen. Voraussetzung fur die Férderung durch den
Landkreis ist, dass die jeweilige Haushaltslage des Landkreises die Zuschuss-
gewahrung zuladsst. Es gilt der Vorbehalt der Veranschlagung im jeweiligen Haushalt.
Die Antrage sind den politischen Gremien stets zur Beschlussfassung vorzulegen.

22, Antrag des Dachverbandes Hase auf Bezuschussung der Stelle des
Gewadsserkoordinators
Vorlage: V-PLA/18/234

Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses fur Planung und Umwelt,
trug den Sachverhalt gemaf Vorlage V-PLA/18/234 vor.

Der Kreistag stimmte einstimmig dem Antrag des Dachverbandes Hase auf
Bezuschussung der Finanzierung der Stelle des Gewasserkoordinators fiir die Jahre
2019 und 2020 in Hohe von insgesamt 15.250,00 EUR (7.625,00 EUR/ a) zu.

23. Antrag der Gruppe Griine/UWG gemal § 56 NKomVG - Veroffentlichung des
Kompensationsverzeichnisses
Vorlage: V-PLA/18/236

Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Wesselmann das Wort.
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Kreistagsabgeordneter Wesselmann stellte den Antrag der Gruppe GRUNE/UWG vom
18.10.2018 vor.

Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses flr Planung und Umwelt,
trug den Sachverhalt gemaf} Vorlage V-PLA/18/236 vor.

Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei 6 Gegenstimmen den Antrag der Gruppe
GRUNE/UWG vom 18.10.2018, das Kompensationsverzeichnis der unteren
Naturschutzbehorde des Landkreises auf der Website des Landkreises Cloppenburg
zu veroffentlichen, ab.

24, Antrag der Gruppe Griine / UNG gemaR § 56 NKomVG - Schutz von
Wallhecken im Landkreis Cloppenburg
Vorlage: V-PLA/18/237

Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Dr. Kannen, Vorsitzende der
Gruppe GRUNE/UWG, das Wort.

Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen teilte mit, zu den Sitzungen des Verkehrsausschusses
lage eine Zustandsbeurteilung vor, wenn es um die Erweiterung der Stralten ginge. Die
KreisstraRen wirden mit technischen Mitteln regelmafig Gberprift und im Fachausschuss
wurden dann die Mangel vorgestellt werden. AuRerdem fande jahrlich eine Verkehrs-
bereisung statt.

Sodann zeigte sie auf, dass es fur die Wallhecke positiver ware, eine Strale zu sein. Sie
zitierte aus der Homepage des Landkreises Cloppenburg zum Wallheckenprogramm. Ihres
Wissens nach hatte bislang kein Ausschuss des Kreistages des Landkreises Cloppenburg
die Wallhecken in Augenschein genommen. Fur das Landschaftsbild seien die Wallhecken
jedoch wichtig.

Dieses vorausgeschickt stellte Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen den Antrag der Gruppe
GRUNE/UWG vom 25.10.2018 vor.

Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses fur Planung und Umwelt,
trug den Sachverhalt gemaR Vorlage V-PLA/18/237 vor.

Kreistagsabgeordneter Wesselmann verwies auf das Heft ,Argumente” des Verbundes
Oldenburger Munsterland. Der dort verwandte Slogan ,Viel Grun. Viel drauf.“ sei wohl nur
Marketing. Es musste hier im Landkreis Cloppenburg etwas geandert und der Schutz der
Wallhecken vorangetrieben werden, um mehr Grun in den Landkreis zu bekommen. Das
Problem sei offenbar, dass die Ertrage bei der Wallheckenpflege fehlten. Dennoch durfte die
Natur im Landkreis Cloppenburg nicht vernachlassigt werden.

Kreistagsabgeordneter Gotting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, gab zu verstehen, dass der
Aufwand fur eine vollstandige Kartierung der Wallhecken sehr hoch sei und nicht zu einer
Verbesserung des Erhaltungszustandes fiihre. Die Pflege von Wallhecken sei im Ubrigen fiir
die Grundstuckseigentimer sehr aufwendig und schwierig.

Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen teilte klarstellend mit, dass es bei der Pramierung der
schonsten und vitalsten Wallhecke auf die Auslobung ankdme. Es wirden auch andere
Preise beim Landkreis Cloppenburg ausgelobt. Es sollte ein Bewerbungsverfahren um die
Pramierung geben, zu dem Kriterien entwickelt werden sollten.
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Der Kreistag beschloss mehrheitlich bei 5 Gegenstimmen und zwei
Stimmenthaltungen Folgendes:

Der Antrag der Gruppe GRUNE/UWG vom 25.10.2018 zum Schutz der Wallhecken im
Landkreis Cloppenburg wird abgelehnt.

Die von der Verwaltung vorgeschlagene Fortsetzung der Kartierung mit studentischen
Praktikanten soll fortgefiihrt und die Richtlinie zur Wallheckenférderung tuiberarbeitet
und angepasst werden.

25, Antrag der SPD-Fraktion - Aufarbeitung der bisherigen Erdbeben im
Landkreis Cloppenburg und Analyse zukiinftiger ErdstoRe in den
betroffenen Gebieten
Vorlage: V-PLA/18/238

Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Kolde das Wort.

Kreistagsabgeordneter Kolde stellte den Antrag der SPD-Fraktion vom 29.10.2018 vor. Am
26.11.2018 habe eine Informationsveranstaltung mit Experten in Lastrup stattgefunden. Dort
sei ein Zusammenhang zwischen der Gasférderung und den Erdsté3en gesehen worden.
Schaden seien bezahlt worden. Man kénne sich nicht sicher sein, dass hier in dieser Region
keine Erdgasforderung mehr stattfinde. Die Veranstaltung am 26.11.2018 sei gut besucht
und der Zweck des Antrages der SPD-Fraktion vom 29.10.2018 dadurch erflillt worden. Man
musse bei diesem Thema am Ball bleiben und sich dafir einsetzen, dass keine Férderung
mehr stattfande.

Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses fur Planung und Umwelt,
trug den Sachverhalt gemaf Vorlage V-PLA/18/238 vor, der durch den Fachausschuss zur
Kenntnis genommen worden sei, und stellte die Beschlussempfehlung des Kreisaus-
schusses vor.

Kreistagsabgeordneter Wesselmann teilte mit, dass nach seinem Kenntnisstand noch immer
im stdlichen Landkreis Erdgas gefordert wirde. Er personlich gehe nicht davon aus, dass
die Bevolkerung beruhigt sei. Es sei zu klaren, welche Folgen die Férderung mit sich brachte
und wiederholte den Antrag der Gruppe GRUNE/UWG vom 11.12.2018 wie folgt:

»Solange weitere Erdbeben und Schaden nicht ausgeschlossen werden kénnen,
spricht sich der Kreistag fiir ein Moratorium bei der Erdgasforderung im Landkreis
Cloppenburg aus.“

Kreistagsabgeordneter Bohnstengel erklarte, die Risiken bei der hiesigen Erdgasférderung
seien abzuschatzen und der Verursacher musse fur entstehende Schaden aufkommen. Er
gehe nicht davon aus, dass noch weitere grof3e Erdbeben zu erwarten seien. Er sei der
Auffassung, der Beschlussempfehlung des Kreisausschusses zu folgen.

Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei drei Gegenstimmen den Antrag der Gruppe
GRUNE/UWG vom 11.12.2018 auf Einrichtung eines Moratoriums bei der Erdgas-
forderung im Landkreis Cloppenburg ab.

AnschlieRend lie3 Kreistagsvorsitzender Hackstedt Uber den Antrag der SPD-Fraktion vom
29.10.2018 wie folgt abstimmen:
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Der Kreistag beschloss einstimmig bei 3 Stimmenthaltungen Folgendes:

Der Antrag der SPD-Fraktion vom 29.10.2018 wird angenommen. Die Kreisverwaltung
und die zustandigen Gremien des Kreistages sollen sich mit den bisher registrierten
ErdstoRen im Bereich des siidlichen Landkreises befassen, um die Bevolkerung zu
beruhigen sowie die Auswirkungen zukiinftiger Erdbeben abschatzen zu kénnen.

26. Antrag der Berufsbildenden Schulen im Landkreis Cloppenburg auf
Verlangerung der Forderung des Projekts "Region des Lernens"
Vorlage: V-SCHUL/18/137

Kreistagsabgeordneter Cloppenburg, stellvertretender Vorsitzender des Schulausschusses,
trug den Sachverhalt gemaf} Vorlage V-SCHUL/18/137 vor.

Der Kreistag stimmte einstimmig dem Antrag der Leitstelle ,,Region des Lernens“ zu
und gewabhrte fiir die Jahre 2019 bis 2021 einen jahrlichen Zuschuss in Héhe von
36.000,00 EUR.

27. Antrag der Diakonie auf Erhohung des bereits gewahrten Zuschusses fiir
die Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle fiir das
Jahr 2019
Vorlage: V-SOZ/18/083

Kreistagsabgeordneter Dr. Sebastian Vaske, Vorsitzender des Sozialausschusses, trug den
Sachverhalt gemal Vorlage V-S0OZ/18/083 vor.

Der Kreistag beschloss einstimmig, der Diakonie fiir die Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle fur das Jahr 2019 einen um 5.550,00 EUR
erhéhten Zuschuss in Hohe von bis zu 24.550,00 EUR als Defizitausgleich zu
gewadhren.

28. Antrag der Stiftung Edith Stein auf Erh6hung des bereits gewahrten
Zuschusses fiir die Fachstelle Sucht und Suchtpravention fiir die
Jahre 2019 und 2020
Vorlage: V-SOZ/18/084

TOP 28 und 29

Kreistagsvorsitzender Hackstedt schlug vor, die Tagesordnungspunkte 28 und 29 zusammen
zu beraten, da sich beide mit der Gewahrung von Zuschissen befassten und vom
Sozialausschuss einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen worden seien.

Auf Nachfrage des Kreistagsvorsitzenden ergab sich hierzu kein Widerspruch.

Sodann trug Kreistagsabgeordneter Dr. Vaske, Vorsitzender des Sozialausschusses, die
Sachverhalte der Tagesordnungspunkte 28 und 29, hier gemaf Vorlage V-S0OZ/18/084, vor.
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Der Kreistag beschloss einstimmig, der Stiftung Edith Stein fiir die Fachstelle Sucht
und Suchtpravention fiir die Jahre 2019 und 2020 einen jeweils um 32.318,80 EUR
erhohten Zuschuss in Hohe von bis zu 363.737,57 EUR als Defizitausgleich zu
gewdhren.

29. Antrag der STEP gGmbH auf Gewadhrung eines Zuschusses fiir die Drogen-
beratungsstelle Cloppenburg (DROBS) fiir das Jahr 2019
Vorlage: V-SOZ/18/085

Kreistagsabgeordneter Dr. Vaske, Vorsitzender des Sozialausschusses, trug die
Sachverhalte der Tagesordnungspunkte 28 und 29, hier gemaf Vorlage V-SOZ/18/085, vor.

Der Kreistag beschloss einstimmig, der STEP gGmbH fiir die Drogenberatungsstelle
DROBS fur die Jahre 2019 — 2021 jeweils einen Zuschuss in Hohe von bis zu
166.236,00 EUR als Defizitausgleich zu gewahren.

30. Antrag des Sozialdienstes katholischer Frauen auf Einrichtung einer
Hebammenzentrale
Vorlage: V-SOZ/18/086

Kreistagsabgeordneter Dr. Sebastian Vaske, Vorsitzender des Sozialausschusses, trug den
Sachverhalt gemaf Vorlage V-S0OZ/18/086 vor.

Der Kreistag beschloss einstimmig, dem SkF fiir die Einrichtung einer Hebammen-
zentrale einen Zuschuss fiir das Jahr 2019 in Hohe von bis zu 24.600,00 EUR sowie fiir
die Jahre 2020 und 2021 in Hohe von bis zu 16.600,00 EUR als Defizitausgleich zu
gewadhren.

Des Weiteren wird den Hebammen in 2019 bis 2021 je Wochenbettbetreuung im
Landkreis Cloppenburg ein Zuschuss in Hohe von 20,00 EUR, hochstens jedoch bis zu
10.000,00 EUR pro Jahr, bewilligt. Die Abrechnung des Zuschusses mit den
Hebammen erfolgt durch die Hebammenzentrale des SkF.

31. Einrichtung eines Férderprogramms zur Niederlassung von Hausarztinnen
und Hausarzten
Vorlage: V-SOZ/18/087

Kreistagsabgeordneter Dr. Sebastian Vaske, Vorsitzender des Sozialausschusses, trug den
Sachverhalt gemaR Vorlage V-SOZ/18/087 vor.

Kreistagsabgeordneter Meyer, Vorsitzender der SPD-Fraktion, erklarte, an den
grundsatzlichen Problemen sei kaum etwas zu andern. Wenn Anreize geschaffen werden
konnten, sollten diese genutzt werden.

Kreistagsabgeordneter Prof. Olivier, teilte mit, dass es ihn nicht wundere, dass junge
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Pflege- und Arztefachkréfte den landlichen Raum mit seiner Planwirtschaft verlassen wollten.
Die Regeln seien zu streng. Die Studierenden wirden nach ihrem Abschluss vielfach in der
freien Wirtschaft bei Firmen tatig werden und nicht in einer Arztpraxis. Krankenhauser
wirden seiner Erfahrung nach nicht gerne mit niedergelassenen Arzten zusammenarbeiten.
Er hoffe, dass durch die Einrichtung von Hausarztlichen Versorgungszentren Fachkrafte, die
nicht nur Gberverwaltet werden wollten, gefunden und gebunden werden kénnten.

Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes:

1. Das in der Anlage 4 zur Vorlage beschriebene MaBnahmenpaket zur Férderung
wird beschlossen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt mit der Steuerungsgruppe der Gesundheits-
region des Landkreises Cloppenburg die Punkte 4 und 5 im Antragschreiben
der CDU-Fraktion zu erarbeiten.

32. Leitlinien zur Teilhabe zugewanderter Menschen im Landkreis Cloppenburg
Vorlage: V-SOZ/18/089

Kreistagsabgeordneter Dr. Sebastian Vaske, Vorsitzender des Sozialausschusses, trug den
Sachverhalt gemal Vorlage V-SOZ/18/089 vor.

Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen, Vorsitzende der Gruppe GRUNE/UWG, wies darauf hin,
dass diese Vorlage das Ergebnis eines Antrages ihrer Gruppe sei. Leider sei die Beteiligung
der Politik zu diesem Tagesordnungspunkt unterblieben.

Im Mai 2018 sei beschlossen worden, die Leitlinien zu aktualisieren.

Im Protokoll der Sitzung des Sozialausschusses vom 20.11.2018 sei vermerkt, Frau

Dr. Neumann habe erlautert, dass trotz ihres Angebotes an die politischen Gremien von dort
kein Interesse an der Beteiligung an der Erarbeitung der Leitlinien gezeigt worden sei. Es sei
aber von ihrer Gruppe niemand angeschrieben oder angesprochen worden, sich zu
beteiligen. Sie sei zwar zufrieden, dass die Leitlinie Uberarbeitet worden sei aber nicht damit,
dass die Politik dabei nicht mitgewirkt habe.

Der Landkreis Osnabrtick sei mit dem Integrationspreis ausgezeichnet worden, und zwar
durch die Beteiligung Aller.

Aus den hier vorliegenden Leitlinien konne noch mehr gemacht werden.

Erster Kreisrat Frische teilte mit, in der Sitzung des Sozialausschusses vom 17.05.2018
habe Frau Dr. Neumann ausdrucklich das Angebot an die Politik ausgesprochen, sich an der
Uberarbeitung der Leitlinien zu beteiligen und sich bei Interesse bei ihr zu melden. Leider sei
dieses Angebot nicht ausdrticklich protokolliert worden.

Kreistagsabgeordneter Wesselmann wies darauf hin, dass eine Terminsetzung dieser Sache
dienlich gewesen ware.

Erster Kreisrat Frische wies nochmals darauf hin, dass bei Interesse sich bei Frau
Dr. Neumann gemeldet werden sollte.
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Der Kreistag verabschiedete einstimmig bei 3 Stimmenthaltungen die ,,Leitlinien zur
Teilhabe zugewanderter Menschen im Landkreis Cloppenburg“ in ihrer aktualisierten
Form.

33. Antrag der Gruppe GRUNE/UWG vom 03.11.2018 gemiR § 56 NKomVG -
Netzwerk ProBeweis im Landkreis Cloppenburg
Vorlage: V-SOZ/18/090

Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Thomée das Wort.

Kreistagsabgeordnete Thomée stellte den Antrag der Gruppe GRUNE/UWG vom 03.11.2018
vor.

Kreistagsabgeordneter Dr. Sebastian Vaske, Vorsitzender des Sozialausschusses, trug den
Sachverhalt gemal Vorlage V-S0OZ/18/090 vor.

Kreistagsabgeordneter von Klitzing, Die Linke, erklarte ausdricklich, diesen Antrag
unterstitzen zu wollen.

Der Kreistag beschloss einstimmig, die Verwaltung zu beauftragen, Kontakt mit den
Krankenhausern in Cloppenburg und Friesoythe aufzunehmen, um die Bereitschaft
zur Einrichtung einer Untersuchungsstelle im Rahmen des Netzwerkes ProBeweis zu
klaren.

34. Bericht des Landrats liber wichtige Angelegenheiten und wichtige
Beschlisse des Kreisausschusses

Niedersachsische Tierseuchenkasse

Landrat Wimberg teilte mit, er sei am 11.01.2019 durch die Niedersachsische Ministerin fur
Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz erneut in den Verwaltungsrat der
Niedersachsischen Tierseuchenkasse berufen worden. Er sei der einzige Landrat in diesem
Gremium und vertrete die niedersachsischen Landkreise als Veterinarbehérden zusammen
mit dem Geschaftsfuhrer Dr. Joachim Schwind von Niedersachsischen Landkreistag in
Hannover. Er Gbernahme dieses Ehrenamt fiir die Dauer von 6 Jahren, bis zum 31.12.2024.
Der Verwaltungsrat sei das héchste Organ der Tierseuchenkasse.

Kreissportbund

Landrat Wimberg teilte mit, der Kreissportbund habe einen Architektenwettbewerb
ausgefihrt, dessen Preisgerichtssitzung gestern stattgefunden habe. Am 18.01.2019 werde
die Ausstellung mit den Objekten im Kreishaus eréffnet, die fir eine Woche im Foyer des
Kreishauses zu sehen sein werde.
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35. Anregungen und Beschwerden

Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen, Vorsitzende der Gruppe GRUNE/UWG, teilte mit, dass
dieser Tagesordnungspunkt nun regelmafig auf der Tagesordnung erscheinen solle. Sie
erkundigte sich danach, wie mit Anregungen und/oder Beschwerden verfahren wirde. Sie
ginge davon aus, dass der Landrat ggf. mitteilen wiirde, die Stellungnahme/Antwort in der
nachsten Sitzung abgeben zu wollen.

Ferner sei sie der Meinung, die beratenden Mitglieder des Kreistages sollten dahingehend
unterstitzt werden, sich vor den Sitzungen in einem Raum im Kreishaus Cloppenburg treffen
zu kénnen, um sich auszutauschen. Dieser Raum sollte den beratenden Mitgliedern mit der
Einladung zur Sitzung mitgeteilt werden. Dies sollte als Anregung verstanden werden.

36. Anfragen

Mit Datum vom 14.01.2019 stellte die SPD-Fraktion zu den aktuellen Tuberkulose-
Erkrankungen folgende Anfrage:

1. Wie oft wurden bisher seit 2013 die dem Landkreis Cloppenburg bekannten
Arbeitnehmerunterkiinfte in der Landkreisflache Uberpruft?

2. Wann fand die letzte Uberpriifung der Unterkunftsgebaude statt?

. Wurden bei den Uberprifungen Mangel festgestellt?
. a) Wenn ja, welche Mangel lagen vor?

w w

4. Welche MalRnahmen wurden zur Mangelabstellung durchgefihrt?
4. a) Wenn ja, wird eine Nachprufung der festgestellten Mangel durchgefihrt?

5. Hat sich die Anzahl der von den Gemeinden gemeldeten Unterklnften
geandert?

6. Gibt es seitens des Landkreises regelmaflige Abfragen an die Gemeinden
Uber die Anzahl, den Standort und Besonderheiten der Unterkinfte?

7. Sind dem Landkreis Cloppenburg die Unterkiinfte im Stadtgebiet Cloppenburg
bekannt?

8. Gibt es einen Informationsaustausch zwischen dem Landkreis und der Stadt
Cloppenburg Uber die Unterkinfte in der Stadt Cloppenburg?

9. Wie viele Bedienstete des Landkreises Cloppenburg arbeiten auf den
Schlachthéfen im Landkreis Cloppenburg?

10. Wie viele Werkvertragsbeschaftigte arbeiten in den Schlachthéfen im
Landkreis Cloppenburg

11. Welche Werkvertragsfirmen sind in den einzelnen Unternehmen tatig?

12. Gibt es Informationsquellen, eine Informationsplattform und einen Austausch
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uber die Wohnverhaltnisse, Arbeits- und Lebensbedingungen und der
auslandischen Schlachtbeschaftigten?

13. Gibt es genaue Informationen Uber die Erkrankungen der Beschaftigten auf
den Schlachthéfen?

13. a) Wenn ja, wie hoch ist der Anteil mannlich/weiblich, welche Nationalitat?
13. b) Wenn ja, in welcher Form waren die an TBC erkrankten Personen auf dem
Schlachthof tatig, bzw. wie entstand womadglich der Kontakt zu einer

erkrankten Person?

14. Gibt es einen Informationsaustausch Uber die Tuberkulose-Erkrankungen in
den Landkreisen Vechta und Oldenburg-Land sowie Emsland und
Osnabruck?

14. a) Wenn ja, wie viele erkrankte Schlachthofbeschaftigte arbeiten davon im

Landkreis Cloppenburg und wohnen lediglich in den Nachbarlandkreisen?

15. Es liegen vage Hinweise vor, dass es im Landkreis Cloppenburg womoglich
zu einem weiteren Todesfall eines Schlachters gekommen sein soll, der an
Tuberkulose erkrankt war und im Nachbarlandkreis, vermutlich in
Quakenbruck, wohnhaft bzw. aufhaltig war. Kann diese Hinweislage
bestatigt werden?

16. Wie hoch ist der Anteil der Kreismitarbeiter, die an den freiwilligen TBC-Testprifungen
teilnehmen?

17. Welche weiteren MalRnahmen wurden bisher/werden durch den Landkreis
Cloppenburg getroffen, um weitere TBC-Erkrankungen zu verhindern und die
Betroffenen und das jeweilige Umfeld zu informieren?

18. Gibt es bei der Beratungsstelle fur Werkvertragsarbeiter in Lohne
Beratungsbedarf und/oder deliktsbezogene Tatigkeiten zu den
Erkrankungsfallen im Landkreis Cloppenburg?

19. Auf Basis des bisherigen Krankheitsbildes prognostiziert der Landkreis
Cloppenburg die Seuchenbekampfung TBC wie folgt?

Erster Kreisrat Frische beantwortete die vorgenannte Anfrage wie folgt:

»1. Wie oft wurden bisher seit 2013 die dem Landkreis Cloppenburg bekannten
Arbeitnehmerunterkiinfte in der Landkreisflache tberpriift?

2013 fand erstmals die Uberpriifung aller 281 bekannten Unterkinfte statt.
2016 wurden erneut 23 anhand der Héhe der Belegungszahlen ausgewahlte Unterkiinfte im
gesamten Kreisgebiet Uberpruft.

In 2017 wurden dann aufgrund der Aufstellung des B-Plans Nr. 131 ,Steuerung Gemein-
schaftsunterkiinfte“ der Gemeinde Emstek 11 Unterkinfte in der Gemeinde Emstek gezielt
uberpruft. Darlber hinaus fanden immer wieder anlassbezogene Kontrollen statt. Im Regel-
fall handelte es sich hierbei um Hinweise der Gemeinden oder aus der Nachbarschaft.

Seit 2018 werden die Arbeithehmerunterklinfte systematisch gemeindeweise durch ein
speziell fur diesen Zweck gebildetes Team aus einem Bauingenieur und einer Verwaltungs-
fachkraft Gberprift. Nach diesem Konzept wurden seit Anfang 2018 112 Wohnungen in den
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Gemeinden Cappeln (abgeschlossen) und Emstek (nahezu abgeschlossen) Uberprift. In
Kiirze werden die Uberpriifungen in der Gemeinde Essen beginnen. Im Fokus liegen
zunachst die Gemeinden im Einzugsgebiet der grofiten Schlachthdfe im Landkreis
Cloppenburg.

2. Wann fand die letzte Uberpriifung der Unterkunftsgebiude statt?

s. Antwort zu 1.

3. Wurden bei den Uberpriifungen Mingel festgestellt?

Ja, es wurden Mangel festgestellt.

3. a) Wenn ja, welche Mangel lagen vor?

Bezogen auf den Uberpriifungszeitraum 01.01.2018 bis 31.12.2018 wurden folgende
Feststellungen getroffen, wobei Gebaude mit verschiedenartigen Mangeln mehrfach
enthalten sind:

14 Brandschutzméngel (Rauchwarnmelder, Feuerléscher, Rettungswege/Brandlasten)

17 Uberbelegungen (gemessen an den ,Anforderungen an gesunde Wohnverhéltnisse bei
der Unterbringung von Arbeitnehmern in Wohngemeinschaften des Landkreises
Cloppenburg*. Die festgestellten Uberbelegungen waren in der Regel geringfligig;

1 bis 3 Personen)

18 ungenehmigte An- und Umbauten sowie Nutzungsanderungen
3 Hygienemangel (Schimmelbildung)

2 sonstige Mangel (z.B. fehlendes Balkongelander)

4. Welche MaBnahmen wurden zur Mangelabstellung durchgefiihrt?

Es wurden bauordnungsrechtliche Verfahren eingeleitet. In der Regel reagieren die
Eigentimer bereits im Anhdrungsverfahren und beheben die Mangel. In den tGbrigen Fallen
wird die Mangelbeseitigung oder ggf. die Nutzungsaufgabe (bisher 1 Fall) verfigt.

4. a) Wenn ja, wird eine Nachprifung der festgestellten Méangel durchgefiihrt?

Ja, je nach Gewichtigkeit des Mangels findet entweder eine erneute ortliche Uberprifung
statt oder es werden Nachweise von den Eigentimern angefordert.

5. Hat sich die Anzahl der von den Gemeinden gemeldeten Unterkiinfte geandert?

Die Anzahl der insgesamt gemeldeten/bekannten Unterkiinfte bewegt sich ohne grof3e
Veranderungen in einem Rahmen von 250 bis 300 Unterkunften. Allerdings treten immer
wieder neue Unterklnfte hinzu, wahrend daflr bisher bekannte Unterklinfte aufgegeben
werden.
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6. Gibt es seitens des Landkreises regelmaBige Abfragen an die Gemeinden liber die
Anzahl, den Standort und Besonderheiten der Unterkiinfte?

Eine Gesamtabfrage fand 2016 statt. Mit den Stadten und Gemeinden besteht die
Absprache, dass sie dort bekannt werdende Arbeitnehmerunterkiinfte an die Kreisverwaltung
melden. Dies gilt insbesondere bei auffalligen Anmeldungen in den Meldeamtern. Die so
gefiihrte aktualisierte Liste bildet den Grundstein fir das gegenwartige Uberprifungskonzept.
Bevor mit der Uberpriifung innerhalb einer Gemeinde gestartet wird, werden nochmals
aktuelle Meldedaten von der jeweiligen Gemeinde angefordert.

7. Sind dem Landkreis Cloppenburg die Unterkiinfte im Stadtgebiet Cloppenburg
bekannt?

Nein, baurechtlich zustandig ist die Stadt Cloppenburg als untere Bauaufsichtsbehérde.

8. Gibt es einen Informationsaustausch zwischen dem Landkreis und der Stadt
Cloppenburg iiber die Unterkiinfte in der Stadt Cloppenburg?

Einen regelmaRigen Austausch gibt es nicht. Der Stadt Cloppenburg sind jedoch die
Richtlinien des Landkreises fur Arbeithehmerunterkiinfte und die Vorgehensweise bei der
Uberprifung bekannt. Daneben findet ein anlassbezogener kollegialer Austausch zwischen
dem Gesundheitsamt der Kreisverwaltung und dem Bauamt der Stadt Cloppenburg statt.

9. Wie viele Bedienstete des Landkreises Cloppenburg arbeiten auf den Schlachthéfen
im Landkreis Cloppenburg?

Der Landkreis Cloppenburg beschéaftigt 266 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf den
Schlachthéfen.

10. Wie viele Werkvertragsbeschaftigte arbeiten in den Schlachthoéfen im Landkreis
Cloppenburg

Hierzu liegen der Kreisverwaltung keine Daten vor.

11. Welche Werkvertragsfirmen sind in den einzelnen Unternehmen tatig?

Hierzu liegen der Kreisverwaltung keine Daten vor.

12. Gibt es Informationsquellen, eine Informationsplattform und einen Austausch liber
die Wohnverhiltnisse, Arbeits- und Lebensbedingungen und der auslandischen
Schlachtbeschiftigten?

Es existiert neben der vom Land Niedersachsen geférderten Beratungsstelle fir mobile
Beschaftigte in Oldenburg ein durch die Landkreise Cloppenburg und Vechta geférdertes
Beratungsangebot des Caritassozialwerkes fir auslandische Arbeithehmerinnen und
Arbeitnehmer mit Beratungsstellen in Lohne und Cloppenburg.
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13. Gibt es genaue Informationen uiber die Erkrankungen der Beschaftigten auf den
Schlachthofen?

Vion Emstek:

Insgesamt sind 5 Personen an Tuberkulose erkrankt, eine Person ist verstorben. Im Rahmen
der Umgebungsuntersuchung wurden bei ber 100 Personen Blutentnahmen durchgeflihrt
und zur weiteren Diagnostik durch das Nds. Landesgesundheitsamt untersucht. Dieser Test
war bei ca. 63% der Personen positiv. Die Betroffenen wurden in der 51. KW 2018 facharzt-
lich angebunden und untersucht.

Danish Crown Essen:

Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des betroffenen Betriebes wohnen im Nachbarland-
kreis Osnabrick. Als zustandiges Gesundheitsamt werden die Falle vom Landkreis
Osnabrtick bearbeitet. Am genannten Schlachthof hat es 4 Tuberkulose-Falle gegeben.
Keiner der Erkrankten hat seinen Wohnsitz im Landkreis Cloppenburg. Im Rahmen der
Umgebungsuntersuchung (durchgefuhrt vom LK Osnabrick) sind tber 100 Personen aus
dem Umfeld der Erkrankten ermittelt worden. Von den Gber 100 Personen haben 42 ihren
Wohnsitz im LK Cloppenburg. Die Betroffenen (aus dem LK Cloppenburg) wurden
untersucht bzw. gerdntgt, weitere Erkrankungen haben sich dabei nicht ergeben.

13. a) Wenn ja, wie hoch ist der Anteil mannlich/weiblich, welche Nationalitat?

Die Betroffenen sind alle mannlich und rumanische Staatsbirger. (Vion)

13. b) Wenn ja, in welcher Form waren die an TBC erkrankten Personen auf dem
Schlachthof tétig, bzw. wie entstand womaéglich der Kontakt zu einer erkrankten
Person?

Die an TBC erkrankten Personen waren in der Grobzerlegung bzw. im Kuhllager des
Schlachthofes tatig. Rein theoretisch ist eine Ubertragung im Betrieb bzw. im Wohnumfeld
moglich. Bei den Betroffenen wurden z. T. unterschiedliche Erregerstdmme identifiziert. Hier
steht allerdings noch ein Ergebnis der Erreger- Typisierung aus.

14. Gibt es einen Informationsaustausch iliber die Tuberkulose-Erkrankungen in den
Landkreisen Vechta und Oldenburg-Land sowie Emsland und Osnabriick?

Sofern es zu landkreisubergreifenden Infektionsgeschehen kommt, findet ein entsprechender
Austausch statt.

14. a) Wenn ja, wie viele erkrankte Schlachthofbeschaftigte arbeiten davon im
Landkreis Cloppenburg und wohnen lediglich in den Nachbarlandkreisen?
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s. Frage 13

15. Es liegen vage Hinweise vor, dass es im Landkreis Cloppenburg womaglich zu
einem weiteren Todesfall eines Schlachters gekommen sein soll, der an Tuberkulose
erkrankt war und im Nachbarlandkreis, vermutlich in Quakenbriick, wohnhaft bzw.
aufhaltig war. Kann diese Hinweislage bestatigt werden?

Entsprechende Hinweise liegen hier nicht vor.

16. Wie hoch ist der Anteil der Kreismitarbeiter, die an den freiwilligen TBC-
Testpriifungen teilnehmen?

Rund die Halfte der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben das Angebot angenommen
(136).

17. Welche weiteren MaBnahmen wurden bisher/werden durch den Landkreis
Cloppenburg getroffen, um weitere TBC-Erkrankungen zu verhindern und die
Betroffenen und das jeweilige Umfeld zu informieren?

Nach § 6 (1) Infektionsschutzgesetz ist die Erkrankung an einer Tuberkulose meldepflichtig.
Das Gesundheitsamt trifft dann gem. §§ 25 ff IfSG die weiteren notwendigen MalRnhahmen,
wie z. B. Ermittlung von Kontaktpersonen und Schutzmaflnahmen. Bei jedem gemeldeten
Fall von ansteckender Lungentuberkulose ermitteln die Gesundheitsamter, wer mit der
erkrankten Person in Kontakt war und sich eventuell angesteckt haben kénnte. Die
betroffenen Personen werden dann im Verlauf auf eine Tuberkuloseinfektion getestet und
eingehend beraten. Dazu gibt es sehr genaue Empfehlungen des Deutschen Zentral-
komitees zur Bekampfung der Tuberkulose (DZK), an denen sich die Gesundheitsamter
orientieren. Das oberste Ziel des Gesundheitsamtes ist es, die Weiterverbreitung der
Erkrankung zu verhindern.

18. Gibt es bei der Beratungsstelle fiir Werkvertragsarbeiter in Lohne Beratungsbedarf
und/oder deliktsbezogene Tatigkeiten zu den Erkrankungsfallen im Landkreis
Cloppenburg?

Bislang hat die Beratungsstelle keinen Kontakt zum Gesundheitsamt aufgenommen.

19. Auf Basis des bisherigen Krankheitsbildes prognostiziert der Landkreis
Cloppenburg die Seuchenbekampfung TBC wie folgt?

In Niedersachsen wurden im Jahr 2018 bisher 396 Tuberkulosefalle gemeldet. In den
vorherigen Jahren schwankten die jahrlichen Fallzahlen zwischen 340 und 405 Fallen.
Es ist auch in Zukunft mit entsprechenden Erkrankungen zu rechnen. Alle Falle werden
entsprechend der aktuellen DZK-Empfehlung ermittelt und versorgt.*
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Kreistagsabgeordneter Kolde nahm Bezug auf Punkt 18. der Anfrage der SPD-Fraktion und
hinterfragte nochmals den Kontakt zu der Beratungsstelle flir Werkvertragsarbeiter in Lohne.

Erster Kreisrat Frische teilte hierzu mit, es gabe regelmaRige Treffen mit der Beratungsstelle.
Bei der letzten Zusammenkunft sei bezlglich eines Beratungsbedarf und/oder delikts-
bezogene Tatigkeiten zu den Erkrankungsfallen im Landkreis Cloppenburg nichts gesagt
worden. Die Problemlage sei aber bekannt und wiirde intensiv beobachtet.

37. Mitteilungen

Mitteilungen lagen nicht vor.

Um 20:15 Uhr schloss der Vorsitzende die Sitzung.

Vorsitzender Landrat Protokollfiihrer/in

Seite 27 von 27



	ref_siname
	ref_grtext
	ref_sidat
	BM_TEXT4
	Anwesenheit
	SMC_BM_SNFUNK
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu
	BM_TEXT3

